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srsgrkxukr. 
« Die Stute Bank in Kramee wurde 

ern Freitag Morgen um 81700 beraubt 
« Viele Bsirsiichiznrmer in und um 

Gesen- berihten daß fast die Däitte ver 

Pstrfiichknospen abgestorben ist« 
· Die Polizei non Nebrasks City 

will non ieyt nd dns Perurniangern oon 

Minderishri en in Vtllnrdiiiien und Ci- 
gnrreniitven Jung ahnvem 

« Win. Jorobus von Ehadron wurde 
der Leitung einer Spieihshte schuldig be- 
funden und im Betrage von 05 00 und 
Kosten bestreit. 

« Itkinion erhiiit nnr ersten Mai 
einen weiteren Landbrieiträser. Die 
stue Ioute ist 26 Meilen long und wird 
los sentiiien zugute kommen. 

I · Michoet Jnrrnei von Keorney, der 

kürzlich von einein Pferd Ieicht-gen wur- 

de, und dessen Oeriehun man erst für 
ungefährlich hielt, iii gest-them 

« Iui einer Rauch bei Merriman 
wurden in der Moninsnncht vierzig 
Vierte gestohlen. Man glaubt den 
Tiefen cui der Spur zu fein. 

« sei. May Reeh eine tntentoolle 
Vietinivieiertn von heim-D oird ien 
nächsten sonst noch sertin reifen, unr 

seiden dortigen Meistern ihren Kurius 
zu vollenden. 

« Der Jieiicher Joseph Hroch von 

Stein-ed Iesing ern Sonntag in feinem 
Leben selbst-serv dur. Erichteßen 
sorniiienssisiiskeiten sollen der Beweg- 
grund setveien sein. droch tvesr ein 
wohipsenber Mona. 

« II Iirb eine Petition heran-gereicht 
tun Ias cost-unt in Fiergnee zu einem 

Zse bei Omhcker Imts zu machen, 
nnd s cr shftenreinzusshrem Zier 
Zeit-erben sornrern nm Fiorence 
ihre Iassche gebracht, richtend die 

ner non sinkenre stir bie ihrigen 
zur Posinssire gehen müssen. 

· Mit einer Sehnt-sei erschlagen 
wurde Torn Cionee von O’Neill in Lang 
Pinr. Der tcjshrige Eb. Neese verübte 
die That. Reese behauptet Clonce sei 
betrunken gewesen nnd habe ihn mit so 
genannten «Messingknsihein« angegrif- 
sen. 

« Einem Bericht des Sturms-perm- 
tenbenten nach sind zur Zeit »Es-; 
Sdulbistrikte irn Staate. Darin sper- 

ben 372,648 Kinder non 10,050 Lehrer-i 
nnd Lehrerinnen ersetzen. Das durch- 
schnittliche Monatssaiiir siir Lehrer unb 

Lehrerinnen beträgt 048..39, beträchtlich 
mehr sit var etiiehen Jahren. 

· Iibert prer, bei Beatrice wohn- 
hast, Inrbe sehen gesehn-übrigen Ber- 
ksnss non Spiritnasen nerhnstet. Man 
behsuntet baß er ein sehr flottes Geschäft 
betrieben habe. Bei ihnr wnrben große 
Qualitäten von Braun-ein nnd Bier 
Iorsesnnbew Löper ist ein Firmen 
Er hat seine Schuld einsestanbem 

« Ja der Nacht von Montag aus 
Diensta surde der Piainoiem ein anbe- 

askkannter ann ermordet und seine Leiche 
Dan die Oeleise der North-neuern sahn 

gehst, Iso sie non einem Personen ug 

Insel-ten nnd zermaimt wurde. us 
i ßspnren im schnee in der Nähe konnte 

man ersehen das ein Lamps stattgesnnden 
hatte- 

· Der Former Janus hoiman vei 

Teetttnseh wurde im Gericht zu siv.80 
Strafe verurtheilt, meii sein Vieh aus 
des Nachbar’a, Win. Okasson’o, Form 

ekommen war and Schaden angerichtet satte, und überhaupt nachgewiesen muri 

de daß er, heim-n, ost nachlassigerroetsei 
sein Vieh srei iausen iiesr. 

« Ists dem Laden der Nappke Gran 

eeth co. an 1404 Domard Straße in 

Omaha morden am vorigen Mittwoch 
Abend so massenhast Waaren gestohlenj 
daß der Dieb einen kieinen Laden damit 

ansangen konnte. Unter den rermißten 
Waaren sind Tabak, Cigarrem Candy, 
Kangnmmi und auch eine Summe Gei- 
deI. Der Dieb mar durch ein Fenster 
im Esdgeschos des Ladens hineingeiangt, 
nnd hatte mit großer Maße sein «Dand-. 
wert-« ausgeübt, denn in allen Ibtheilunn 
gen wurde gestohlen. 

O, Ein harte ein-a ji«-so Faß groß 
floh am Freitag bei Nebraska city vor- 

bei den Missouri hinab. Es var eine 
Oessnungitn Dach und hatte es den 

Anschein ais ob die Bewohner sich ans 
diesem Gege gerettet hätten. Verschie- 
dene sootsiettte suchten das Gebäude 
auszuhaitem aber ei gelang ihnen nicht. 
Dasselbe ist totgtscheiniich durch poch- 
rvässer von der rundmauer gehoben und 

sorigeteagea soeben. sahn- es last 
nnd Dem es gehörte hat man noch nich 

» ers-en kennen. ;- 

« Milton Weisun, ein Jarmer von 

Daykin, braeh in einem »Nimm-ein« 
feinen Arm. 

« Die Union Paeific stellte am Mon- 

tng einen weiteren Mater-Cur in Dienst 
zwischen Lineoln und Beatrice. 

· Beim Versuch, ein pühnernuge mit 
einem Rnsirnresser abzuschneiden, hat» 
neulich Fri.Blanehe Bonrlier von Brock« 
ihre kleine Zehe fast ganz abgeschnitten. 

« Ein dreijähriges Kind von John 
Fthfinimone und Frau bei Verdel vers 

brannte in ihrer Wohnung während ih- 
rer Abwesenheit 

« Der Lehrer John Kring von Eddys 
ville hat seine Klage gegen den Sehntdis 
stritt Na. 76 dortfeldst gewonnen. Ei 
handelte sieh um 0342 en Gehalt welches 
der District ihrn nieht auszahlen wollte. 
die Schulbehbrde hatte ihn in der Mitte 
feines lehtiährigen Termins für entlei- 
ien erklärt weil er während des Unter- 
rirhts den Kindern Geichichten erzählt 
hatte, und einmal einigen Kunden, die 

mehrere Mädchen mit Wasser begossen 
hatten, var oeriarnneelten Schülern eine 
derbe Rüge ertheilt heite. 

« Jn den 178 Tigeerenfnbriken Ne- 
benan wurden im Jahre 1908 28,- 
ist-M Ctgarren angefertigt. Dabei 
senden »Es-is Pfund oder tiber 281 
Tonnen Blättertabal verwendet. Die 
meisten Eigarren wurden in den Fabr-i 
ten zu Ortscha, Grand Island, Fremont, 
Lineeln, hastings, Beatrice, West Potnt, 
Seine-ed nnd Südidmaha hergestellt- 
Keine cigeeetten werden in Nebraska 
inbrigirh Diese Angaben see-den eine-n 
Bericht eitel VinnensieueesElnnehmrs 
knlllcmmcll. 

« Während einer Wandeidicdervars 
stell-eng in Will-er am Samstag Abend 
brach Jener ans nnd es kam zu einer 
Panit Zu einer Zeit staute sich die 
Menge arn Eingange, und fürchtete am- 
daß einige zu Tode getramvelt würden, 
ader die Menschen derahigten sich recht- 
zeitig am dies zu verhindern, and wurden 
nur einige Personen leicht veileht Der 
cellncvidfilrn der Bildermaschine evar 

infolge der Hihe des elektrischen Lich- 
tes in der Nähe in Brand gerathen 
und hatte das Feuer verursacht Das 
Gebäude wurde nur wenig beschädigt. 

« Frau Wm. Branen von Callaway 
zeigte am Samstag iEil-end daß es eine 

get-sagte Sache ift in ihre Wohnung eins 

zerbrechen. Jhr Mann war in die Stadt 
gegangen, und desand sie sich allein ien 

hause als sie hörte wie jemand van drau- 

ßen ein Fenster zu öffnen versuchte. Sie 
griff safvtt nach einer Schratfiinte und 
schoß durch den Vorhang und dag Fen- 
sier nach dem Eindringling. Sie hörte 
einen Schmerzensschrei und dann blieb 
alles still. Man hat nach nicht erfah- 
ren ever der «gliickliche« Empfänger der 

Schrvtkdrner war. 

Wo die Orangenbiiume blühen. 
Fräulein Anna Spichiger aus Berkeley, 
Cal» schreibt: »Es macht mirVergniigen 
Ihnen rnitzutheilen, haß die Schmerzen 
in meiner Seite, an welchen ich die leh- 
ten oier Jahrelang litt, vollständig durch 
den Gebrauch oon Jhrem Alpenkriiuters 
Blutbeleber verfchwunden find. Jch bin 
auch fonst wieder gefund und fühle mich 
wirklich gehn Jahre jünger. Es fällt 
allen meinen Freunden auf, daß ich fo 
wohl ausfehe. Jch kann jetzt wieder 
meine Handarbeit mit Leichtigkeit thun- 
Ich fchilhe mich glücklich, daß es mir ver- 

gönnt war, Ihre wundervolle Medizin 
kennen gu lernen. Jch mache es mir zur 
Aufgabe, den AlpenkräutersBlutbeleber 
fedeur Leidenden gu empfehlen. « 

Die Gefchichte, Forni’s Ilpenkriiuteri 
Blutbeleber, das alte, zeitbewährte Kräu- 
ter-Deilmittel betreffend« wird - f diefe 
Weife immer wieder in taufendfacher 
Form erzählt: ,,Jch war trank, aber ieht 
bin ich gefund.« Welch eine große Ge- 
nugthuung ist ei für die Fabrikanten zu 
wissen, daß fie den Leuten ein heilmittel 
verlegen, welches einen positiven Werth 
befipti Fragen sie nicht nach dem Oli- 
penkrautersslutbeleber in Apothetenx 
Man kann ihn dort nicht bekommen. 
Er wird den Leuten direkt gugestellt 
durch Lokalagenten, angestellt von den 

alleinigen Cigenthümern, Dr. Peter 
Fahrney ö- Sons Companh, litt-I is 
So. Hayne Avenue, Chicago, Jll. 

O e r WolfsprämiensAti wurde am 

Mittwoch Morgen vom Repräsentanten- 
hans widerrufen, und ett ist gut fo, denn 

es wurde oiel Schwindel betrieben mit 
iden Ioifsfkalpem Man war öfters 
fo weit gegangen, Wölfe der Prämien 
wegen aufzustehen, was feht nicht mehr 
gefchehen wird. 
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I Tragischer Tod. 

Der taauaje pran- makes 
wieder ein sentchenledem 

Joh- Uatlichh ir» das opfre-. 

Wie ein Blih aus heitere-n Himmel 
kam der Familie und den zahlreichen 
Freunden von John Wallichs, sr., am 

Montag Morgen die Nachricht daß er 

nicht mehr zu den Lebenden zähle. 
Wallichs war am Sonntag Nachmittag 
zur Gündel-Farm, dftlich oan hier am 

Platte, gefahren und hatte sich in dein 
Fluß auf die Jagd begeben. Es wurde 

spat und dunkette, ader er lehrte nicht 
zurück. Ed. Tannehill, der auf der 
Gåndel Faun wohnt, gerieth schließlich 
in Sorge weil sein Gast so lange aus- 
hlieli, und ritt zu Pferde an den Fluß 
um nach ihm zu sehen· Als er 

niiher kam hörte er ihn schwach 
am Hülfe rufen und sah ihn 
im Fluß auf einer Sandhanl sisen. 
Tannehill, der wohl sah daß er allein 
nicht helfen konnte, ritt eiligst zu derbe- 
nachdarten Zarm and holte Withelni nnd 
Rudolph Beherniß herbei. Sie gelang- 
ten dann mittels eines Bootes bald pn 
dem Armen auf der Insel, der von 

Schwache übermannt ehen noch die 
Worte, «Jangens, Quickiand!« hervor- 
iiaßen konnte nnd dann in eine Ohnmacht 
setfiel, aus der er nicht wieder erwachte. 
Er wurde eiligst gar Tannehillswohnang 
gebracht wo man alles that um seinen 
erstarrten Körper wieder zu beleben, aher 
vergebens: kaum stinf Minuten nachdem 
ntan ihn in’s haus gebracht hatte gab 
der Unslilckllihe bereits feinen Oelft auf. 

pr. Gewiss war höchst wahrschein- 
lich ln Zlußland gerathen und hatte sieh » 

Ia nur mit graßersnstrengung darauss 
Zalt die Sandbank retten können, wo 

dann die eisige stillte dein durchkreisten, 
eirnatteten Körper des Bedauern-see- 
then den Nest gab. Wie viele Stunden 
er ia aushalten mußte wird man nie er- 

fahren können. Eine erichiltternde 
Seene war eg, zu sehen wie der Mann, 
der var la kurzer Zeit als gesunder 
Mensch in den besten Lebensjahren das 

Daua verlassen hatte, als Leiche in daf- 
ielbe surllsgebracht wurde. Schmerz- 
liche Stunden waren es filt- Gattin unt 

Sahn, und für alle die dent Todten nahe 
gestanden. 

Der so unerwartet und auf ia traurige 
Weile dem Leben Entrissene war erst 
M Jahre, 10 Monate und 14 Tage alt. 
Er wurde hier geboren tm Jahre 1869, 
als Sohn unieres alten Bürgers Jahn 
Wallith, und hat stets hier gelebt. Ja 
früheren Jahren half er feinem Vater 
in der damaligen Möbelhandlung· Dann 
arbeitete er in der Zuckerfubrlk, re» bis 
var etliehen Jahren, wa er eine Stellung 
als Bartender in Julius Gilndeks 
Wirthichaft erlangte, die er bis jeht inne 
halle- 

John Wallichs, sr., hatte sich am 25. 
August 1893 mit Frl Emrna hinrichs 
vermählt, und entsproß der Ehe ein 
Sohn, Willie, der seht 15 Jahre alt ist. 
Der Verstorbene war ein Mitglied der 
Dermannssöhne und des Plattdeutschen 
Vereins. 

Die Beerdigung sand am Mittwoch 
Nachmittag vom Trauerhause an West 
charles Straße aus statt, unter zahlrei- 
cher Theilnahme der Verwandten und 
Freunde sowie der obigen Vereine. Der 
so schmerzlich helmgesuchten Familie 
hiermit unser innlgsies Beileid! 

O o u o e r n e u r Gchallenberger und 
Zuchthausrosrter Smith schlossen, nach- 
dem die Behörde siir d sentiiche Lände- 
reien und Gebäude sie dazu ermächtigt 
hatten, einen Vertrag ab mit der Ameri- 
can Beet Sugar Co. von hier« wonach 
der Staat 100 Acker Zuckerrllben zu- 
ziehen hat welche oon Strsflingen be- 
arbeitet werden sollen. Der Staat 
wird hieraus mehr Gewinnst erzielen kön- 
nen als es mit einer Binderzsirnsadrit 
möglich wäre, und erfordert dies auch nur 

eine geringe Auslagr. 
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V i e nächste nationale Cato-Aus- 
stellang wird san 6.—18. Dezember in 
Dmaha stattsinden, me die Leitung an- 

khdigt Es wird beabsichtigt, die Ans- 
sssieng in diesem Jahr noch viel größer 
zu gestalten als die letzte, und werden 
Vase-hast Geschäftsleute allein tc100,000 
dazu deisieuern. 

set Hm. Not-is, unseren Can- 
gteßaranm var der Wahl anhörte mußte 
Chr-den daß er gegen Sprecher Cannon 
sei. Dr· Roms hat entweder vergessen 
M er damals sagte oder er hat damals 
im g ehe u eh e l t, denn er stimmte am 

Montag für Tanne-m den Mann wel- 
Qer im Vorfahr-e viele Resormmaßregeln 
Lmhinderth die den Trusts uner- 

ssnscht waren; den Mann dern er vor 
der Wahl ausdrücklich Mich-von getreu 
de- alten Grundsatz daß eine Krähe 
det- anderen nie ein Auge anshackt 

,.«.. 

sei-finstern » 
«Inonymus«:— Ihre Inschrift, der? 

die Unterschrift fehlt, bat uns erreicht ; 
Der e nzige Nath, den wir Ihnen erthei-j 
ien können, ist: bestellt das betreffende 
Blatt ab, wenn es Euch nicht gefällt.’ 
Der Reduktion desselben Rathschläge zu 
eet ilen, sind Sie, Ihrer fehlerbaften 
S ft nach zu urtheilen, gar nicht im- 
stande. Wenn Sie wieder schreiben, ver- 

gessen Sie nicht Ihren Namen zu unter- 

zei nen; dann wollen wir auch die greu- 
li en Schreibfehlek gern entschuldigen, 
nnd die Angelegenheit näher in’S Auge 
f- 

DieRedaktion 

— sehen-m pausieren-me 
des Denn-me- dee schönen 
steil-Miit von J. J. Klinge, 
so see-m vie suppetommendste 
schienst-s findet. und wo die 
nasses-schreiten Geer-Int- und 
see seit-seen Murren steti vor-» 
kam-is Its-; 214 seit see Gm- 

Thiere bei Erdtieben 

Imssestse setslåhltqlett Jena hers- 
eeaheei me fesselt-Ottenaan 

Schon von dem Erdbeben, das im 
Ja re 373 v. Chr. dte Stadt Elile 
zerstörte, wird erzählt, daß viele 
Thiere, die unter der Erde ihre Nester 
hatten, Schlangen, Maulwllrsen 
Mäuse, Wiesel und dergleichen, volle 
süns Tage vor der Katastrophe hervor- 
lacnen und dauernd über der Erde 
blieben. Kur vor dem Erdbeben, dag« 
1783 aus izilien wüthete, sollen 
zahlreiche Meeresthiere, besonders» 

soiele Fische, an dle Oberfläche gekom-- 
men sein, selbst solche, dle sonst nur ins 

jden größten Tiefen des Wassers Jus xsinden sind. Besonders seinsühligs 
H scheinen dieHciusthiere siir das Herrin-s l nahen der Erdbeben zu sein. Jm Jahres 
1825 flohen z. B. in Tkilcahuano ins 
Chile alle Hunde ang- der Stadt, ehes 
die Bewohner eine Ahnung von dem 
Unglück hatten· Jm Jahre 1867 sin- 
gen unmittelbar vor dein Erdbeben aus 
Jaoa sämmtliche Höhn-: an gellend zu 
kriihen, und verließen die Stadt, die 
bald darauf nttr niehr ein Triiurnmer- 
hausen war· Jm Jahre 1887 wurde] die Niviera don einem Erdbeben beim- 
gesucht nnd aus dieser Zeit wird be- 
richtet, daß die Pferde in den Ställen 
deutliche Zeichen von Angst merken lie- 
ßen. Ebenso konnten im Jahre 1905 
die Einwohner von Lahore sich nicht 
das merkwürdige Verhalten der Este-l phanten erklären, bis dann einige 
Stunden später ein starles Erdbeben 
die Ertliirun dafür gab. Auch 
Alexander v. umboldt berichtet, daß 
er am Orinoco beobachtet habe, tote 
Krotodile vor dem Erdbeden das Was 
ser verließen. Wie nun jetzt wieder ge- 
meldet wird, zeigten sich vor den letzten 
Etdstößen in Oberitalien die Katzen in 
Florenz starl beunrnlsigt. Worauf be- 
ruht dieser merkwürdige Instinkt der 

.Thiete? Man hat elektrische Erschei 
Nun en, siir die die Jbiere besonders empsänglittl fein sollen, als Ursache 
angesiibrtx andere Beobachter wieder 
schreiben den Thieren iraend ei».«- W- 

oemnmen Sinn zu, der sie zu solchen 
Wahrnehmungen befähigen würde. Es 
müßte dies also eine große Empfind- 

»lichieit fitr Erschiitterungen sein, die 
die Thiere Vorgänge im Erdinnern 
empfinden läßt, lange ehe die Men- 

sschen mit ihren gröberen Sinnen sie » 

wahrnehmen. 

Eine billige Bann-eise. 
Ein interessantes neues Bausystem. 

das insbesondere für Gebiete, wo die 
herbeischasfung von Steinen mit 
Schwierigkeiten verknüpft ist, große 
Vortheiie bietet, ist jetzt in größerem 
Umfange in Jndien und auf Ceyion in 
Anwendung gebracht worden. Nachdem 
das Geriist des Hauses aufgerichtet ist, 
werden die einzelnen Pfeiler durch ein 
Fiechtweri aus Metall miteinander 
verbunden, das in seinem Aussehen 
guniichstan ein sehr dichtes Drahtge- 
riecht erinnert, Jedoch ungleich starker 
und dauerhafter gearbeitet ist. Die 

Flächen werden dann mit einer Schicht 
emeni von beliebi er Stärke bedeckt; 

innen werden die äume in der e- 
wohnten Weise mit Gipsbewurf o r 
Siuck fertiggestellt. Diese Bauweise 
verbindet mit großer Billigkeit eine 

Bose Widerstandölraft der häufen 
ie Mauern sind hohl, aber von gro- 

ßer Stärke, wider tehen allen Witte- 
rungjeinflüssen wie Sturm oder Regen 
und bieten zugleich völlige Feuersicher- 
heit. Wenn der Eigenthümer daraus 
Werth legt, kann er durch die Anord- 
nun der Cemenischichten an der Au- ßensgeite seinem Hause das Aussehen 
eines völlig aus Stein lonstruirten 
Bautverles geben; bei den Innenran- 
men hat sich das neue Mauertverl be- 
sonders dadurch bewährt, daß es Ge- 
räusche völlig absorbirt und darin so- 
gar die gewöhnlichen inneren Haus- 
mauern übertrifft. 

it a im a t ist oiaer oder gktwmsp 

ner, süßer Rahm, den man in der 
Türkei fiir sich allein oder als Zuiltat 
u siifzcn Speisen genießt, und welcher In der tiirtischen Küche eine große 

Rolle i1)ielt. 

s 

c .- usw mmokärtcuww cito 

m e n n Ihr nn Markt seid 
fiir einen Anzan oder 

einen Friihjahrs-Ueberziel)er, 
braucht Ihr nichts zn thun alsI 

hierherzukonimen nnd es nncs 

wissen zu lassen, nnd ivir wer- 

den Euch im 

Kuppenycimer 

die allerneuesten, fefcheften 
Stylezeigein Es ist die ain 

vollkommensten entworfene nnd 

am griindlichsten geschneiderte 
Kleidung welche in der Welt 

angefertigt wird. deyci In Um 
The I Inqu n Kuppenhsssmsf 

Incan 

Laßt Euch die neneu TIJiodqueen iu Auzsiigen und lielu-i««;iel)eru seinem zu 

slzdc bis 82750 
in »Faueie-J«, Schwarz oder Binn. Andere TVcadnuerte uouj kliciinuers 

nnziigen in den neuesten Muster-n nnd besten Werthen 

s7.50 bis sl 5.00 

Lauter neue Muster in Anziigeu fiir junge Männer nnd solchen in muelijuge fin- 
Knaben: die größte je dargeboteue Auswahl und die besten Werthe. 

Vergeßt nicht daß Ihr hier das beste Machiuerk von Schuhen fiir Männer und 
Knabensindet Jedes Paar Schuhe garantiert zufriedeuzustellen oder ein neues- Paar 

Heim Pexten 
Dem Eins-Preis Dtleiderhaiidleix 

GRAND «1.81;AN11), N i-f.iziseAk-«KA. 

..k—..—.-—...—.— - ;- 


